
Anlage 2 zum Rahmenvertrag nach § 132b SGB V über die Versorgung mit Soziotherapie vom 
15.03.2016 
 
 
zwischen 
 
der AOK Baden-Württemberg, Stuttgart, 
 
den nachfolgend benannten Ersatzkassen 
 
Techniker Krankenkasse (TK) 
BARMER 
DAK-Gesundheit 
Kaufmännische Krankenkasse - KKH 
Handelskrankenkasse (hkk) 
HEK – Hanseatische Krankenkasse 
  
gemeinsamer Bevollmächtigter mit Abschlussbefugnis: 
Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek), 
vertreten durch die Leiterin der vdek-Landesvertretung Baden-Württemberg 
 
dem  BKK Landesverband Süd, Kornwestheim 
der  IKK classic, Dresden 
 zugleich handelnd als Vertreterin der BIG direkt gesund, IKK gesund plus, IKK Nord, 

IKK Südwest vertreten durch den BKK Landesverband Süd, Kornwestheim 
der  Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 

als Landwirtschaftliche Krankenkasse, Kassel 
der  KNAPPSCHAFT, Regionaldirektion München 
 
nachfolgend Krankenkassen genannt 
 
und 
 
der Arbeiterwohlfahrt, Bezirksverband Baden e. V., Karlsruhe 
der Arbeiterwohlfahrt, Bezirksverband Württemberg e. V., Stuttgart 
dem Diakonischen Werk der evangelischen Landeskirche in Baden e. V., Karlsruhe, 
dem Diakonischen Werk der evangelischen Kirche in Württemberg e.V., Stuttgart, 
dem Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg e. V., Freiburg, 
dem Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart e. V., Stuttgart, 
dem Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband, Landesverband Baden-Württemberg e. V., Stuttgart, 
dem Deutschen Roten Kreuz, Landesverband Baden-Württemberg e. V., Stuttgart, 
dem Deutschen Roten Kreuz, Landesverband Badisches Rotes Kreuz e. V., Freiburg, 
dem Städtetag Baden-Württemberg, Stuttgart, 
dem Landkreistag Baden-Württemberg, Stuttgart 
 
 nachfolgend Spitzenverbände genannt 

wird folgende 
 

Vergütungsvereinbarung 
 
geschlossen: 

 

 

 



A C / T K  6 9  0 1  0 0 0  

 

§ 1  

 
Vergütungsregelung 

        ab 01.04.2022 

1. 
Vergütung der Soziotherapiestunde (60 Min.) 
Pos.-Nr. (PN) 2001610    52,66 Euro 

2. Grundpauschale  

  
Die Grundpauschale kann in einem 3-Jahres-Rhythmus pro 
Patient wie folgt abgerechnet werden:   

2.1 PN 2001600 für jeden neu zu therapierenden Patienten  106,41 Euro 

2.2 PN 2001601 nach der 60. Therapiestunde    59,86 Euro 

2.3 PN 2001602 nach der 90. Therapiestunde    59,86 Euro 

  

sofern die Therapie 5 Therapieeinheiten überschreitet und 
durch die Krankenkasse genehmigt wurde.  
 
  

3. Gruppentherapie (90 Min.)  

  PN 2002672 für 2 bis 5 Personen    19,18 Euro 

  PN 2002675 für 6 bis 12 Personen    15,96 Euro 

4. Fahrkostenerstattung  

  PN 2009690 Pauschale je Hausbesuch     5,33 Euro 

 

 

 

§ 2 

Dokumentation 
 

Der Sozialpsychiatrische Dienst (SpDi) führt fortlaufend eine Dokumentation über die Betreuung des 

Patienten, insbesondere zu Art und Umfang der durchgeführten Maßnahmen. Die Dokumentation schließt 

die Berichterstattung an den verordnenden Arzt, die Krankenkasse und ggf. den Medizinischen Dienst der 

Krankenkassen (MDK) ein und muss vor dem Zugriff von Unberechtigten geschützt werden. 
 

Die Aufbewahrungsfrist für die Dokumentation beträgt fünf Jahre nach Ende des Kalenderjahres der 

Leistungserbringung. 

 

 

 

 

 

 

 

 



§ 3 

Inkrafttreten, Kündigung 
 

Die Vergütungsvereinbarung tritt am 01.04.2022 in Kraft und endet am 31.03.2023. Bis zum Abschluss 

einer neuen Vergütungsvereinbarung gilt die bestehende Vereinbarung weiter. 
 
 

Freiburg, Karlsruhe, Stuttgart, Kornwestheim, Dresden, Kassel, München, den 14.03.2022 

 
 
 
 

_________________________________           ________________________________ 

Arbeiterwohlfahrt, Bezirksverband Baden e. V.  Arbeiterwohlfahrt, Bezirksverband 
 Württemberg e. V. 

 

 

 

_________________________________  ________________________________ 

Diakonisches Werk der Evangelischen    Diakonisches Werk der evangelischen Kirche     
Landeskirche in Baden e. V.    in Württemberg e. V. 

 

 

 

_________________________________  ________________________________ 

Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg e. V.  Caritasverband der Diözese Rottenburg- 
Stuttgart e. V. 

 

 

 

_________________________________  ________________________________ 

Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband  Deutsches Rotes Kreuz, Landesverband 
Landesverband Baden-Württemberg e. V.   Baden-Württemberg e. V. 

 

 

 

_________________________________  ________________________________ 

Deutsches Rotes Kreuz, Landesverband   Städtetag Baden-Württemberg, Stuttgart 
Badisches Rotes Kreuz e. V.     

 

 

 



 

 

 

________________________________  ________________________________ 

Landkreistag Baden-Württemberg, Stuttgart  AOK Baden-Württemberg, Stuttgart 

 

 

 

________________________________  ________________________________ 

Verband der Ersatzkassen e.V., (vdek)   BKK Landesverband Süd 
Die Leiterin der vdek-Landesvertretung 
Baden-Württemberg      
 

 

 

 

________________________________  ________________________________ 

IKK classic,      SVLFG als Landwirtschaftliche Krankenkasse 
auch in Vertretung der im Rubrum  
genannten anderen Innungskrankenkassen 
vertreten durch den BKK Landesverband Süd     
 

 

 

 

________________________________                                              
KNAPPSCHAFT, Regionaldirektion München 

 


